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Für Ihre Unterlagen! 

1. UMGANG MIT IHREN DATEN 

Personenbezogene Daten des Gastes werden nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften sowie 

dem Gesetz über den kirchlichen Datenschutz – KDG vertraulich behandelt; Schweigepflicht und 

Datenschutz werden gewahrt. 

Unter personenbezogene Daten versteht man insbesondere: 

Namen, Adressen, Telefonnummern (Mobil, Festnetz) E-Mail-Adressen von Ihnen, Vertretungsbe-

fugten oder Angehörigen, Geburtsdatum, Angaben zur Geschäftsfähigkeit, Pflegegrad, Gesund-

heitsdaten allgemein, besondere relevante gesundheitliche Einschränkungen, med. und pflegeri-

sche Diagnosen und Aufzeichnung zu Veränderungen im Bereich Gesundheit, Pflege und sozialer 

Betreuung sowie hauswirtschaftlicher Versorgung, Fotos zur Pflegedokumentation. 

 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist: 

St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. 

Zirbelstr. 23 

86154 Augsburg 

E-Mail: st-vinzenz-hospiz@bistum-augsburg.de  

 

Wir haben einen externen Datenschutzbeauftragten benannt. 

Den Datenschutzbeauftragten sowie das Datenschutz-Team des Verantwortlichen erreichen Sie 

unter folgender E-Mail-Adresse: 

st-vinzenz-hospiz-datenschutz@sp-it.de 
 

 

Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde erreichen Sie unter: 

Dominikus Zettl 

Katholisches Datenschutzzentrum Bayern (KdöR) 

Datenschutzaufsicht für die bayerischen (Erz-)Diözesen 

Vordere Sterngasse 1 

90402 Nürnberg 

Tel.:+49 911 477740 50 | Fax: +49 911 477740 59 

E-Mail: post@kdsz.bayern   Internet: www.kdsz.bayern 

 

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

Der St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. erhebt, verarbeitet (auch automatisiert) und nutzt personen-

bezogene Daten, soweit dies im Rahmen vorvertraglicher Maßnahmen und dieses Vertragsverhält-

nisses zur Aufgabenerfüllung notwendig ist (vgl. § 6 Abs. 1 c KDG) oder eine gesetzliche Berechti-

gung oder Verpflichtung (z.B. Übermittlung von Daten zur Leistungsabrechnung bzw. Überprüfung 

und Notwendigkeit von Pflegehilfsmitteln an die Pflegekassen, Führen der Pflegedokumentation) 

hierzu besteht, oder ein berechtigtes Interesse des Hospizes vorliegt. Darüber hinaus verarbeitet 

der St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V., soweit dies für die Durchführung des Vertrages über statio-

näre Pflege erforderlich ist, personenbezogene Daten, die sie von Dritten wie Pflegekassen, Sozial-

hilfeträgern, Ärzten und Therapeuten zulässigerweise erhalten hat. Das Hospiz erhebt und verar-

beitet auch Gesundheitsdaten. Das sind Daten, die sich auf die körperliche oder geistige Gesund-

heit eines Gastes, einschließlich der Erbringung von Gesundheitsleistungen, beziehen und aus de-

nen Informationen über den Gesundheitszustand hervorgehen (§ 4 Nr. 17 KDG). Es handelt sich 

dabei um besondere Kategorien personenbezogener Daten (vgl. § 4 Nr. 2 KDG). Die Erhebung und 

Verarbeitung der Gesundheitsdaten erfolgt zur fachgerechten Versorgung und Behandlung des 

Gastes im Hospiz und zur Erfüllung der gesetzlichen Aufzeichnungspflichten (vgl. § 11 Abs. 2 h 

KDG, § 104 Abs. 1 SGB XI, § 113 Abs. 1 SGB XI, Art. 3 Abs. 2 Nr. 8 PfleWoqG, Art. 6 Nr. 1 PfleWoqG, 

Art. 7 PfleWoqG, § 48 Abs. 1 AV PfleWoqG, § 630 f BGB analog). Die Verarbeitung dieser Daten 

erfolgt durch bzw. unter der Verantwortung von Fachpersonal, das dem Berufsgeheimnis unterliegt 

(vgl. § 11 Abs. 3 KDG und § 203 Abs. 1 Nr. 1 StGB) oder durch Personal, das der Geheimhaltungs-

pflicht unterliegt (vgl. § 11 Abs. 3 KDG, § 203 Abs. 4 Alt. 1 StGB, § 5 Abs.1 AVR AT, § 5 KDG).    
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Soweit Sie dem Hospiz eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für be-

stimmte Zwecke erteilt haben (siehe Anlage 1a), ist die jeweilige Einwilligung Rechtsgrundlage für 

die dort genannte Verarbeitung. Die Einwilligung können Sie jederzeit, ohne Angabe von Gründen, 

mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßig-

keit der auf Grund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
 

Besteht eine rechtliche Verpflichtung zur Mitteilung dieser Daten? 

Es besteht keine gesetzliche Pflicht für die Bereitstellung Ihrer Daten an uns. Die Erhebung und 

weitere Verarbeitung dieser Daten ist jedoch Voraussetzung für die Erfüllung unserer Leistungs-

verpflichtungen aus dem Vertrag über stationäre Pflege nach dem allgemein anerkannten Stand 

medizinisch-pflegerischer Erkenntnisse. Werden die notwendigen Daten nicht bereitgestellt, kann 

eine dementsprechend sorgfältige Versorgung nicht sichergestellt werden. 
 

An wen werden meine personenbezogenen Daten gegebenenfalls übermittelt? 

Innerhalb unserer Einrichtung erhalten nur diejenigen zur Verschwiegenheit verpflichteten Mitar-

beiter und Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetz-

lichen Pflichten und zur Durchführung des Vertrages einschließlich der Abrechnung brauchen. Hier-

unter fallen ggf. auch IT-Dienstleister (Rechnungsstellung und -versand) 

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergeleitet, es sei denn, Sie haben uns 

zuvor eine entsprechende Einwilligung erteilt (siehe unten), die Weiterleitung erfolgt zur Wahrneh-

mung des berechtigten Interesses des Hospizes oder es existiert eine gesetzliche Grundlage. Eine 

gesetzliche Verpflichtung kommt insbesondere auf Grund des Pflege-Wohn- und Qualitätsgesetztes 

(PfleWoqG) an die Fachqualitätsbehörde und an die Pflegekasse auf der Grundlage des § 87a Sozi-

algesetzbuch (SGB) XI in Betracht. 
 

2. AUFBEWAHRUNG UND DAUER DER DATENSPEICHERUNG  

Die erhobenen Daten werden in den Räumen des St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. aufbewahrt 

sowie auf den Servern des Bistums Augsburg gespeichert. 

Der St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. speichert personenbezogenen Daten im Grundsatz solange, 

wie dies für die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen und die Durchführung des abgeschlos-

senen Vertrages erforderlich ist. Darüber hinaus unterliegt die Einrichtung verschiedenen Aufzeich-

nungs- und Aufbewahrungspflichten, die sich unter anderem aus den landesheimrechtlichen und 

rahmenvertraglichen Vorschriften nach dem SGB XI, dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abga-

benordnung (AO) ergeben. Die dort vorgesehenen Fristen zur Aufbewahrung betragen grundsätz-

lich bis zu 10 Jahre über das Ende der Vertragsbeziehung hinaus. 

(gesetzl. Grundlagen: §48 Abs.1 AVPfleWoqG, §257 HGB, §147 Abgabeordnung §630 f BGB ana-

log.)  
 

3. IHRE RECHTE BZGL. DATENSCHUTZ 

Sie haben im Rahmen des § 17 KDG das Recht vom St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. Auskunft 

über die verarbeiteten und Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen. Hierüber 

können Sie kostenfreie Kopien verlangen, ggf. auch eine Übermittlung in elektronischem Format. 

Im Rahmen des § 18 KDG haben Sie das Recht auf unverzügliche Berichtigung ihrer personenbe-

zogenen Daten. Im Rahmen des § 19 KDG haben Sie das Recht auf Löschung Ihrer personenbezo-

genen Daten. Im Rahmen des § 20 KDG haben Sie das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten. Im Rahmen des § 22 KDG haben Sie das Recht, Ihre zur Verfügung 

gestellten personenbezogenen Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 

Format zu erhalten und das Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung 

durch die Einrichtung zu übermitteln. Darüber hinaus haben Sie gem. § 48 KDG das Recht bei der 

zuständigen Aufsichtsbehörde Beschwerde einzulegen. 
 

4. INFORMATION ÜBER DAS WIDERSPRUCHSRECHT NACH § 23 KDG 

Im Rahmen des § 23 KDG haben Sie das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situa-

tion ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die 

im kirchlichen Interesse, in der Ausübung öffentlicher Gewalt oder im berechtigten Interesse ei-

nes Dritten erfolgt, Widerspruch einzulegen. 

 

 


